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Il convient de signaler aussi tout spécialement, vu l'intérêt qu'il
présente, le cours régional organisé du 29 novembre au l" décembre
1946 par l'Association suisse de documentation avec la collaboration de
la Bibliothèque centrale de Zurich, pour le perfectionnement professionnel
des bibliothécaires d'usines et d'administration. Ce cours extrêmement
bien conçu et d'intérêt fort varié a eu le plus grand succès. Il convient
non seulement d'en féliciter les organisateurs, mais d'en retirer peut-être
aussi quelque enseignement et d'examiner la possibilité d'en organiser
de semblables pour nos membres.

Nos relations avec l'étranger se sont bornées à fort peu de chose.
Par l'intermédiaire de notre Bibliothèque nationale, 1'« American

Library Association » s'est informée si les bibliothèques suisses seraient
disposées à envoyer aux Etats-Unis des stagiaires ou des bibliothécaires.
Une réponse affirmative de principe a été donnée, en spécifiant que cet
envoi ne pourrait guère s'organiser que sur la base d'échanges entre les
bibliothèques suisses et les bibliothèques américaines.

La visite de l'éminent directeur de la Bibliothèque de Tubingue,
M. Georges Leyh, nous a donné l'occasion de reprendre un premier contact
avec nos collègues allemands. Sur l'initaitive de M. Schwarber, M. Leyh
a été invité à faire, le 16 décembre 1946 à Berne, devant une cinquantaine
de bibliothécaires, un exposé sur la situation des bibliothèques scienti-
fiques allemandes après la guerre.

Sur le plan international, il convient sans doute de signaler la recons-
titution récente de l'Institut de coopération intellectuelle sur des bases
un peu différentes, mais avec un programme à peu près identique sous le
nom un peu balkanique d'Unesco. On sait que son siège est à Paris, mais
que la Suisse n'en fait pas encore partie.

Protokoll der 46. Jahresversammlung der Vereinigung schweize-
rischer Bibliothekare am 31. Mai und 1. Juni 1947 in Baden

Im Singsaal des Schulhauses Burghalde konnte der Präsident,
Herr A. Roulin, um 16.20 Uhr über 100 Mitglieder begrüssen und mit
erinnernden Worten an die Tradition der Bäderstadt und des ehemaligen
Tagsatzungsortes die Mitgliederversammlung eröffnen. Nach Genehmi-
gung des Profo/coJs der 45. Jahresversammlung verlas der Präsident den
Joftresèerzc/J (hiervor abgedruckt). Die im Laufe dieses Jahres ver-
storbenen Mitglieder Mgr. Ignaz Staub, Fürstabt von Einsiedeln, und
P. Notker Gächter, Bibliothekar des Klosters Engelberg, wurden in
üblicher Weise geehrt. In offener Wahl wurde Herr Dr. Hans 5frahm
(Stadtbibliothek Bern) neu in den Vorstand gewählt, als neue Rechnungs-
revisorin Frl. Margr. Curti (Chur) und als Stimmenzähler die Herren de
Vriesund Lokay. Die vom Quästor, Dr. L. Altermatt, vorgelegte Jahres-
rechnung gab Herrn Dr. M. Beck Anlass zur Beanstandung der hohen
Ausgaben für eingeladene Gäste anlässlich der letzten Jahresver-
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sammlang. Sein Antrag, die Rechnung nur unter dem Vorbehalt der
Verpflichtung zu sparsameren Ausgaben an den Jahresversammlungen
zu genehmigen, erhielt nach Voten der Herren Ch. Roth, Dr. Strahm
und Dr. Rourgeois nur 8 Stimmen, so dass die Rechnung nach Verlesen
des Revisorenberichtes durch Herrn A. Dormond vorbehaltlos genehmigt
wurde. (Rechnungsauszug hiernach abgedruckt.) AufAntrag des Quästors
wurde beschlossen, das Rechnungsjahr unserer Vereinigung mit dem
Kalenderjahr zusammenfallen zu lassen, sowie in Zukunft die Abrech-
nung vor der Jahresversammlung in den,,Nachrichten" zu veröffentlichen.

Über den Ausbau der „NacTzrz'cfzlen" und über die damit zusammen-
hängende Frlzö/zizzig des JahresZ>ez7ra<7es referierten die Herren Dr. Bour-
geois und Dr. Altermatt. Sollen die seit einem Jahr als Fachorgan und
nicht mehr nur als Mitteilungsblatt erscheinenden „Nachrichten"
jährlich in 6 Nummern zu 24-30 Seiten herausgegeben werden können,
so entstehen daraus 1000 Fr. Mehrkosten, die beim jetzigen Vermögens-
stand und Ansatz des Mitgliederbeitrages nicht aufzubringen sind.
Der Vorstand schlägt deshalb eine Frhö/zzzng des JSezVrag'es /ür Fz'nzel-
/ruYgdz'eder zzon -5 atz/ 8 Fr. und /ür Fbffefcfzzzmzlglzeder zzon Yd au/ 30 Fr. vor.
Die Gegenvorschläge, die von den Herren Borgeaud, Dr. Scherrer,
Dr. Kern, Dr. Schaefer, Passavant, Delarue und Buser-Basel gemacht
wurden (noch höherer Ansatz für Kollektivmitglieder, abgestufte Bei-
träge je nach Beamtung der Mitglieder oder Bedeutung und Grösse der
Institute, proportionale Abgabe nach Gehalt) blieben dem Vorschlage
des Vorstandes gegenüber in Minderheit, der mit 60 Stimmen ange-
nommen wurde.

An diese geschäftlichen Traktanden schlössen sich an die Referate
der Herren Dr. P. Bourgeois über Qzzelgues impressions sur ies Z>z 6/z'o-
1/z^gtzes américaines und Dr. M. Godet über La re'union du Comz'F z'nier-
national des FiWioi/zdgues à Oslo, die Einblicke in die grossartigen Ver-
hältnisse der U.S.A., wie in diejenigen Norwegens und besonders inter-
essante Aufschlüsse über die wieder neu wirksam werdenden internatio-
nalen Beziehungen gaben, deren präsidentielle Leitung von der Schweiz
an Norwegen überging.

Beim gemeinsamen Nachtessen im Kursaal begrüsste Herr Stadtrat
U. Vetsch als Vertreter des Gemeinderates die Bibliothekarengemeinde
und orientierte in knappen Zügen über Geschichte und heutige soziolo-
gische Struktur und wirtschaftliche Bedeutung der Bäder- und Industrie-
Stadt Baden, die einen guten Tropfen eigenen Rotweines spendierte.
Herr Prof. Dr. Largiadèr sprach im Namen der schweizerischen Archi-
varen-Vereinigung. Als Büchergabe wurde von der Museumskommission
gestiftet die deutsche und französische Ausgabe von „Baden in der
Schweiz und seine warmen Heilquellen, von Joh. Alois Minnich (1871)".
Bei ziemlich stark gelichteten Reihen — die drückende Hitze des Vor-
sommertages trieb die Leute ins Freie —• gab Herr Dr. G. Boner, Adjunkt
am aargauischen Staatsarchiv, einen Überblick über die Geschichte des
Amtes Zurzach, das am Sonntag besucht wurde.

Die nicht weniger unter föhniger Schwüle stehende Sitzung am
Sonntag Vormittag wurde eröffnet mit dem Verlesen des Kurzreferates
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des noch im Ausland weilenden Herrn Dr. K. Schwarber durch Herrn
Dr. L. Altermatt über die von ihm durchgeführte ifund/rajre öeir. Be-
soMun<7si>erftà7fri(sse an se/iizieizcrisc/ien Biiiiotfiafce/i. Die Parallelen mit
den Gehältern der Universitätsprofessoren, der Gymnasial- und anderer
Lehrerklassen decken den Rückstand der Gehälter in vielen bibliothe-
karischen Stellungen auf. Das in der UB Basel gesammelte Material
steht zur Verfügung der Behörden und Bibliotheksleitungen. Das
Ergebnis der Untersuchung soll zur gegebenen Zeit als Publikation der
VSB veröffentlicht werden. Herr Dr. Kern schlug vor, auch die unter-
schiedlichen Gehälter der Unterrichtskörper in den einzelnen Kantonen
und Städten festzustellen, weil erst dann eine brauchbare Vergleichsbasis
für den gegenwärtigen Stand und als Norm für Besserstellung unseres
Berufsstandes gewonnen wird. — Herr Dr. M. Godet gab darauf bekannt,
dass Herr Dr. Vorstius von der Staatsbibliothek in Berlin als Chefredaktor
des „Zentralblattes für Bibliothekswesen" ernannt worden sei, der für
die Zeitschrift Unterstützung und Mitarbeit aus der Schweiz erwartet.

Zu Beginn der mit Spannung erwarteten Behandlung der Moffon
Barl Baser he/r. Ausbau der VSB im BinWicic au/ die Pörderung wirf-
scha/flicher, sozialer und izeru/iiciier dnieressen der Mitglieder gab der
Motionär bekannt, dass er die Motion zu Gunsten des Antrages des
Vorstandes zurückziehe, der wie folgt lautet :

I. Zur Förderung der beruflichen Fortbildung und zur Behandlung wirtschaftlicher
Fragen und Standesfragen der Mitglieder der V.S.B, sind folgende Fachausschüsse
einzusetzen :

Fac/iaussc/iuss A : für zBissensc/ia/ZZic/ze BiZiZioZ/jeAare (Vertreter der Universitäts-
bibliotheken und der Bibliotheken mit wissenschaftlichem
Sammlungscharakter).

FacftausscZmss B : für JCanZons-, SZadZ- und VoZ/csZnZiZto/ZieAare (Vertreter von
Bibliotheken mit allgemeinem Sammlungs- und Bildungs-
Charakter, „Einheitsbibliotheken" gemäss Vorbild der Jahres-
Statistik).

FacZiaussc/iuss C: für Veru>aZZ«n<7s-, Wer/c-, Geuter&e- und Fac/iZuZdioZZie/care (Ver-
treter von Bibliotheken mit ausgesprochenem Fachbildungs-
Charakter).

AusscZmss D : für PersonaZ- und SZandes/ra{7en.

Diesen Ausschüssen ist die Vorbereitung und Durchführung einzelner beruflicher
Fortbildungskurse im Rahmen der Jahresversammlungen der V.S.B., event, in
Zusammenarbeit mit anderen verwandten Organisationen zu übertragen. (Vgl.
dazu Beschluss der Jahresversammlung der V.S.B, in Baden vom 9. September 1934,
Art. I.)

II. Die Ausschüsse A-D bilden vorberatende Instanzen des Vorstandes. Sie stellen dem
Vorstand Bericht und Antrag. Die Vorsitzenden der Ausschüsse werden vom Vor-
stand ernannt und gehören ihm an. Die übrigen Mitglieder der Ausschüsse A-G
werden von den Präsidenten der Ausschüsse, diejenigen des Ausschusses D von der
Mitgliederversammlung gewählt. Die Zahl der Mitglieder soll in der Regel 3 nicht
überschreiten.

Nach ziemlich turbulenter Geschäftsordnungsdebatte stellte Herr
Ch. Roth (Lausanne) den Antrag, beim Status quo zu bleiben, der aber
nur 19 Stimmen auf sich vereinigte. LIerr Dr. M. Beck (Bern) vertrat
hierauf einen Abänderungsantrag der Herren Caflisch, Sieber und Beck,
der die Fachausschüsse A, B und C ablehnte und nur den Ausschuss für
Personal- und Standesfragen beibehalten wollte, für den bis zur nächsten
Jahresversammlung Pflichten und Kompetenzen festzulegen seien.
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Dieser Ausschuss sollte aus 5 von der Mitgliederversammlung zu wäh-
lenden Mitgliedern bestehen, von denen eines dem Vorstand angehören
würde, nicht aber der Vorsitzende. Nach lebhafter Diskussion, an der
sich besonders die Herren Borgeaud, Beck, Kern, Egger und Bourgeois
beteiligten, wurde der Antrag des Vorstandes mit 62 Stimmen dem
Gegenantrag Caflisch-Sieber-Beck, auf den 47 Stimmen fielen, vorge-
zogen. Da aber die Fachausschüsse A, B & C in der weiteren Beratung
bei den Mitgliedern keine Gegenliebe fanden in der Meinung, dass die
beruflichen Interessen ohne Kommissions-Aufwand wie bisher ebenso
gut durch den Gesamtvorstand gefördert werden können, wurde fast
einstimmig beschlossen, diese Fachausschüsse fallen zu lassen und nur
den Ausschuss /ür Beru/s- und Sfandes/rag'en einzusetzen, bestehend aus
5 Mitgliedern, von denen 4 durch die Mitgliederversammlung zu wählen
sind, während der Vorsitzende vom Vorstand ernannt wird. Somit
drückten die Mitglieder den Willen aus, dass in unserer Vereinigung
neben den bibliothekspolitischen und beruflichen Fragen besonders auch
wirtschaftliche und Standesfragen der Mitglieder zu behandeln sind.

In offener Wahl wurden hierauf in den Ausschuss gewählt die Herren
Karl Buser (Basel), Hans Neumann (Bern) & F. Monteleone (Fri-
bourg), sowie Frl. A. Muriset (Bern). Ferner wurde beschlossen, dass die
Reisespesen für diese Kommissionsmitglieder, falls sie nicht von den
einzelnen Bibliotheken, in denen die Betreffenden angestellt sind, über-
nommen werden, von der Vereinigung zu tragen sind.

Zum Schluss konnte Herr E. Rickli mitteilen, dass die Zusammen-
Stellung der Pos/yorschri'/fen /ür -BiWz'offte/cen erschienen und bei der
Oberpostdirektion erhältlich sei, womit nun eine behördliche Wegleitung
für Fragen betr. Drucksachen und Portofreiheit nicht nur für die Biblio-
theken, sondern auch für die Poststellen zur Verfügung steht.

Um 12.15 Uhr konnte der offizielle Teil der Jahresversammlung,
zu der sich in den Präsenzlisten 152 Mitglieder eingetragen hatten,
geschlossen werden.

Nach dem Mittagessen im Hotel Waage fuhren über 100 Teilnehmer
in Postautocars nach Kazsersfu/ü und Zurzaeh. Flerr Albert Sennhauser,
Vorsteher der Filiale der Aarg. Hypothekenbank, führte uns durch
Strassen und Kirchen und gab uns einen Einblick in die alte Messestadt,
die infolge der neuzeitlichen Verkehrsentwicklung ihre Bedeutung als
Umschlags- und Handelsplatz verloren hat. Mit der Rückfahrt über
Klingnau nach Baden nahm die Tagung ihr Ende.

Der Protokollführer :

Hermann Buser.
Liste der neuen Mitglieder seit Sept. 1946 : Hans Baer (UB Basel), Frl. Marianna

Binder (Zentralsekretariat Pro Juventute Zürich), Emil Dif.tlicher (ETH Zürich),Mlle Antoinette Dufour (Bibl. municipale Lausanne), Edwin Frehner (Archiv f.
Handel und Industrie Zürich), Mlle Hélène Gonard-Du Bois (Bibl. de la Faculté de
Droit Genève), Emil Heer (ETH Zürich), Herr W. Hermann (Bibliothek des Ober-
gerichts Zürich), Frl. Margrit Keller (Stadtbibl. Bern), Mile Mara de Narychkine
(Bibl. du Comité Universel des U.C.J.G. [YMCA] Genève), Robert Nöthiger (Stadt-bibl. Bern), Léon Prébandier (Bibl. cant, et universit. Lausanne), Jakob Rieder
(ETH Zürich), Herr E. Schellenbehg (Stadtbibl. Schaffhausen), Paul Schmid (ETH
Zürich), Frl. Trudi Schwab (Bibl. des Landesmuseums Zürich), Frl. Mathilde Tschudi
(Bibl. der Handelshochschule St. Gallen), Mlle Edmée Warnery (Bibl. de la Ville
Morges), Frl. Irmgart Zsciiokke (Schweizer. Volksbibl. Zürich).
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Rechnung der Vereinigung Schweiz. Bibliothekare für die Zeit
vom 7. Aug. 1946 bis und mit 30. April 1947

I. Ez'nnahme/z :

Saldi 11. -Rechnung per 6.#.1946:
Guthaben auf Postcheckkonto Fr. 1,861.89
Guthaben auf Sparheft Nr. 180298A „ 2,127.55 Fr. 3,989.44

Jahresbeiträge Fr. 1,825.60
Zins auf Postcheckkonto —.90
Zins auf Sparheft 41.85
Verkauf von Publikationen u. Katalog-

karten „ 351.50 Fr. 2,219.85

Total Einnahmen Fr. 6,209.29

2. Ausfallen:

Jahresversammlung in Fryburg Fr. 425.60
Büromaterialien u. Drucksachen 157.90
Druckkosten der „Nachrichten" 1,575.20
Beiträge an Vereine u. Institutionen 520.—
Verschiedene Auslagen „ 281.40

Total Ausgaben Fr. 2,960.10

<3. Ausweis:

Vermögensstand am 7.8.1946 Fr. 3,989.44
Gesamt-Ausgaben Fr. 2,960.10
Gesamt-Einnahmen 2,219.85
Vermögensverminderung Fr. 740.25 Fr. 740.25

Vermögensstand am 30. April 1947 Fr. 3,249.19

4. Vermo^ensauswez's :

Guthaben auf Postcheckkonto VIII9563 Fr. 1,079.79
Guthaben auf Sparheft Nr. 180298A „ 2,169.40

Vermögensstand am 30. April 1947 Fr. 3,249.19

Solothurn, den 2. Mai 1947.
Der Quästor der VSB :

Leo Altermatt

Die Rechnung wurde von den beiden Revisoren, Fräulein Hilda Trog und Herrn
André Dormond, geprüft und richtig befunden.
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